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Der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln

(PSM) wird in der Gesellschaft zurzeit

intensiv diskutiert.

Pflanzenschutzroboter, die eine präzise

und kulturpflanzenspezifische Applikation

ermöglichen, sind in der Entwicklung.

Durch den Einsatz von Pflanzenschutz-

robotern im Gemüsebau könnten im Ge-

gensatz zur Flächenbehandlung (Abb. 1)

grosse Mengen an PSM eingespart wer-

den.

Einleitung

Resultate

 Prototyp auf Basis eines bereits vor-

handenen, sensorgesteuerten Hack-

gerät (Steketee IC Weeder)

 Durch integrierte Bilderfassung und

-verarbeitung können die Kulturpflanzen

einzeln mit PSM (Fungizid und Insekti-

zid) behandelt werden (Abb. 2 & 3).

 Während der Applikation werden Un-

kräuter zwischen und in den Pflanz-

reihen gehackt.

Pflanzenschutzroboter

Abb. 1: Flächige Applikation mit dem 

Feldbalken – Standard.

Feldversuch in Salat 2018

Ausblick

Während der 3-jährigen Projektphase

sind Versuche in weiteren Gemüse-

kulturen geplant. Weiter soll die An-

wendung in der Praxis (Düsenwahl,

Druck, Fahrgeschwindigkeit usw.)

laufend verbessert werden.

Hauptziel ist es, den Prototypen für

Gemüseproduzenten zur Marktreife

zu bringen und dessen Chancen und

Grenzen aufzuzeigen.

Abb. 2: Einzelpflanzenbehandlung mit dem

Steketee IC Weeder-Prototyp in Salat.

 In frühen Kulturstadien konnte die

Menge an ausgebrachten PSM ohne

Wirkungseinbussen reduziert werden.

 Die Rückstände auf dem Salat waren

vergleichbar in den Verfahren Prototyp

und Feldbalken und unter den Höchst-

werten der VPRH.

 Ausserdem konnte dank integrierter

Hacktechnik auf Herbizide verzichtet

werden.

Abb. 3: Präzise Applikationstechnologie des

Steketee IC Weeder-Prototyp: Nur die rot her-

vorgehobenen Flächen wurden behandelt.

 Verfahren: Prototyp, Feldbalken 

(800 l/ha), unbehandelte Kontrolle

 Applikationen: Zwei Behandlungen 

mit Spirotetramat und Azoxystrobin

in Kombination mit einem Ca-Blatt-

Dünger im frühen Entwicklungs-

stadium (BBCH15/16 und BBCH41)

 Spritzbrühe: Gleiche Konzentration 

in beiden Verfahren

 Erhoben: PSM-Reduktionspotential 

des Prototyps und biologische Wirk-

samkeit der Verfahren

Abb. 4: Ausgebrachte Menge Spritzbrühe

[l/ha] der beiden Verfahren pro Behandlungs-

termin.
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Feldbalken Prototyp

 Mit dem Prototyp wurden im Vergleich

zum Feldbalken 93% (1. Behandlung)

und 80% (2. Behandlung) weniger

Spritzbrühe ausgebracht (Abb. 4).


